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empor. Ist das Wasser hoch, so sieht man nur zwei derselben, nahe
dem südlichen Ufer, wo das Schloß Laufen unmittelbar über dem
Wasserfalle liegt. Um diesen recht kennen zu lernen, muß man hier¬
her gehen und am bewaldeten Abhange zum Wasser hinabsteigen, wo
aus Holz und Eisen eine Art von Gerüst unmittelbar an die stürzende
Flut gebaut ist. Wolken aufsprühenden Wasserstaubes hüllen den
Beschauer hier ein; unter ihm bebt der Boden von der gewaltigen
Erschütterung, denn unaufhaltsam donnern die Wogen von oben
herab, und es ist, als wollte die gewaltige, unerschöpfliche Masse
alles zerschmettern.

Und es wallet und siedet und brauset und zischt,
wie wenn Wasser mit Feuer sich mengt,
bis zum Himmel spritzet der dampfende Gischt,
und Flut auf Flut sich ohn' Ende drängt
und will sich nimmer erschöpfen und leeren.

Zwar sieht man hier den Strom nicht in seiner ganzen Breite.
Aber es läßt sich doch beobachten, wie er an die Klippen anprallt,
wie nun ein Teil zerstäubt und einer rauchenden Wolke gleich
in die Höhe steigt, ein Teil als kochender Gischt zwischen den
Felsen schäumt, das übrige sich in gewaltigen Massen über die Felsen
wälzt und so in den brandenden Kessel stürzt, den der Strom unter¬
halb des Falles gebildet hat.

Eine kleine Strecke weiter unten hat sich der Rhein wieder be¬
ruhigt und fließt in seiner alten grünen Farbe dahin. Am herrlichsten
ist das Schauspiel, wenn die Strahlen der Sonne darauf fallen.
Dann bildet sich in dem aufspritzenden Schaume ein hellleuchtender
Regenbogen. Steht man nahe, so sieht es aus, als wälze sich dieser
ununterbrochen herab von dem großen überströmten Felsen. Aus
einiger Entfernung überschaut man jedoch das ganze Bild besser; hier
erscheint der Regenbogen in seiner ganzen Schönheit. Er steht mit
seinem ruhigen Fuße in dem ungeheueren Gischt und Schaume, der,
indem er ihn gewaltsam zu zerstören droht, jeden Augenblick ihn neu
hervorbringen muß. Badisches Lesebuch u. Simrock.

117. Zu Strassburg auf der Schanz’.
1. Zu Strassburg auf der Schanz’,

da ging mein Trauern an;
das Alphorn hört’ ich drüben wohl anstimmen,
ins Vaterland musst’ ich hinüber schwimmen,
das ging nicht an.

2. Ein’ Stund’ in der Nacht
sie haben mich gebracht;
sie führten mich gleich vor des Hauptmanns Haus,
ach Gott, sie fischten mich im Strome auf;
mit mir ist’s aus!


